Abonnemente Preis in Lob:: Bee 
flääbrlich 4 Raby halbjährlich 2 Rub.; vierteljährlich 1 Rub. 
Für Auswärtige mit Inſendung vermittelſt 
e aber „dex Poſt: E EN 
lährlich 5 Ruby balbjäbrkich 2 Hub, 50 Kop.; vierteljährlich § 
I Rub. 25. Kop. — Auswärtige Abonnements werden nur 
8 in der Expedition angenommen. x 


` Erſcheint wöchentlich drei Mal? 
Dienſtags, Donnerſtags und Sounabends. 


— 
— — ker 
t 


Oddział Banku Polskiego w Lodzi. 


podaje, do publicznej wiadomosci, Ze w dniu 6 (18) Lipca 
r. b. 0 godzinie 10 z rann w Ututejszych siktadäch. Banku- 


Polskiego, odbedzie sie publiczna in plus licytacja na sprze- 
daz nieuregulowanych w właściwym czasie zastawów welny 


i towarów, 


„ 
Statuten Ca 
Der Lodzer Stadt⸗Credit⸗Geſellſchaft. 


FFortſetzung von Nr. 78). 

ſpäteſtens 30 Tage nach der Lieitation, nach der vorgeſchriebenen⸗ 
Ordnung, die Docu mente der Erfüllung der kicitationö⸗Bedingun⸗ 
gen niederlegen. ' 15 , u 
Nachdem 
der Erfüllung der oben erwähnten Bedingungen überzeugt hat, nimmt 


dieſelbe das Adjudications⸗Urtheil im Hypothekenbuche auf und 


errheilt dem früheren Beſitzer, den Pächtern, Verpfändern und ane 
deren Perſonen, welche das günze Immobilium oder einen Theil deje 


ſelben beſaßen, den Auftrag von demſelben sub rigore der Perſo⸗ 


nalhaft abzutreten. 
der Stempel- Gebühren im Verhältniß zu der durch die Licitation 
erlangten Summe des Werths des Immobiliums feſtgeſetzt. 


Nachdem hierauf der Käufer die Beweiſe über die Entrichtung der 


Stempel⸗Gebühren niedergelegt hat, wird demſelben von dem Hy⸗ 


potheken⸗Kanzlei⸗Schreiber das Adjudikationsurtheil, mit der ge⸗ 


wöhnlichen Executions⸗Clauſel verſehen, ausgegeben. 
Sind die Licitations⸗Bedingungen nicht erfüllt worden, fo 
eer die Hypotheken⸗Abtheilung die Ausgabe des Adjudikations⸗ 
E 92. Die Apellation pon der Entſcheidung der Hypotheken⸗ 
Abtheilung, betreffend die Erfüllung der Lititations⸗Bedingungen 
ſowie auch von dem Adjudikations Urtheil, kann von den 


Intereſſenten eigeleitet werden in gewöhnlicher Ordnung, mit Ze 


obachtung der rechtspflichtigen Formalitäten, und vorzeſchriebenen 
Terminen, und hindert nicht im geringſten die Ausführung des Ads 
judications⸗Urtheils, auch nicht die Einführung des Käufers in den 
Beſiß des zur Licitation ausgeſtellten Immobiliums. 
„Die Apellations⸗Vorladung muß pon 


Hypothekenbuch eingetragen werden; u... 


8 93. Wenn der Käufer des Immobilinmd auf der Licita⸗ 


tion, oder der / % mehr Bietende, innerhalb 30 Tagen die 


* 1 


Dieuſtag, den 4. (.) Juli 2 


EH 


$ ee 
3... Oter. 


RR 


y 

%% a e 
Jahrgang. d 
22 


2 „ . äi, JE Chan Tr erf ELSE Er east zu 
Documente behufs Erfüllung der Lieitativns⸗Bedingungzen 
dergelegt hat, fo wird der Zwangs⸗Verkauf nit. für ge 
alngeſehen, und derjenige, wel 
erfüllt, verliert das erlegte Vadium. 


R a 


Gleichzeitig. wird von der Hypotheken⸗Abtheilung die Höhe 


den Apellirenden in dad S 


Die Juſertionsgebühren 
, p ipa . betragen EEE 
pro Petit⸗Jeile oder deren Raum 5 Kop. 


b Im Auplande, 


übernehmen Inſertionsaufträge ſämmtliche, Unnoncenduvenus 


Redaktion u. Expedition 
Petrokower Straße Nr. 275. 


— — 


r 


Die Abtheilung der Polniſchen Bant 
e en e 


. in Iod: 
bringt zur öffentlichen Kenntüiß, daß behufs Virkaufs verſetzter 


und zur gehörigen Zeit nicht ausgelöſter Wolle und Waare am. 
6. (18.) Juli l. J um 10 Uhr Morgens in den hieſigen Nieder⸗ 


, | lagen der Polniſchen Bank eine Licitgtion in plus jtattfinden wird. 
Fipananůbmif OrxEeI e I e H K P. dÉ g l 
. I. Rourpòsepa B ot uh x oser it. 


taie 
wa nid ſchehen 
cher die Licitations⸗Bedingungen nicht 

Aus dieſem Vadium werden alle nachher der Geſellſchaft zus 


kommenden rückſtändigen Termins⸗Zahlungen, Geldſtrafen und Ko⸗ 
often des Zwaugs⸗ Verkaufs erlegt. g 


Gleichzeitig werden; nach! einem entſprechenden 


NEE , TEST, EEE . en? Antrage, aus dem Hppothekenſchein alle Bermerkingen, be⸗ 
$ 91, Der Erwerber des. verkauften Immobiliumg muß aide gem d 


treffend den nicht zu Stande gekommenen Verkauf, ausgeſtrichen. 
Der reſtirende Theil des Vadiums wird in die Credit⸗In⸗ 
ſtitution behufs Auszahlung der in hypothekariſcher Ordnung an⸗ 


LEE E EE En geführten Gläubiger, eingetragen. 
die Hypotheken Abtheilung ſich vollkommen von éi 


Sollte dad Vadium nicht alle oben erwähnten Gebühren def | 
ken, fo publizirt die Direktion eine Relicitation auf Koſten und 


Gefahr des verſchuldeten Käufers Ein ſolches Verfahren wir 
unbedingt angewendet bei Verkäufen, welche auf Grund F. 18 ‚dies 
ſer Statuten, behufs Einziehung der ganzen oder theilweiſen An⸗ 


leihe, ſtattfinden. 


$.94 Die Verkaufs⸗Koßten werden van der Direction der 


Geſellf ENER v deren Entſchädigung indiefer Hinficht die Kla⸗ 9 


ge beim Aufſichts⸗Comite, eingereicht werden kann, dagegen die Dez: 
Zifionen des Comites i . be ZE 


ſine mi, ` 
Fortſetzung folg.) 


Päaoyolitiſche Nachrichten. 


Das öſterreichiſche „Reiche⸗Geſetzblatt“ publizirt die Novelle 
zum Landwehrgeſetz. Der Inhalt ift jo vielfach wichtig und die 
verſchiedenen Stadien der parlamentariſchen. Berathung haben ſo 
viel Verwirrung angerichtet, daß es als angezeigt erſcheinen mag 
feine Haupibeſtimmungen in Kürze zu rekapitüliren. Es ai 
demnach die, diesfeitige Landwehr — Tyrol und Vorarlberg mit 


ihrer eigenthümlichen Organiſation unzerechnek — aus 81 Batail⸗ 


tonen, aus je 1 oder 2 Schwadronen für jeden Ergänzungebezirk 
eines Kavallexie⸗Regiments und aud einer Abtheilung berittener 


Schützen; es können indeß mit Rückſicht auf die beſonderen Ber- 
hältniſſe einzelner Länder im Vexordnungswege die Infanterie, 


Bataillone als Schützen⸗Bataillone formirt und Landwehr⸗Ulanen⸗ 


oder Dragoner⸗Schwadronen aufgeſtellt werden; alle Bataillone 
und Schwadronen erhalten fortlaufende Nummern, und werden 
nach denn Land und Hauptort ihres Ergänzungsbezirks benannt, 
alſo beiſpielsweiſe das niederöſterreichiſche Laudwehr⸗Bataillon 


Wien Nr. 1. Die General und ſelbſtſtändigen Militär-Komman⸗ 
den find zugleich die Kommanden für die Landwehrkörper ihres 


Bereiche, und zwar nach den für das ſtehende Heer geltenden 

Grundſätzen. . ' 
Offiziere und Mannſchaft find ſchon im Frieden im Stand 

und in der Evidenz zu fübren; abgeſondert evident aber die aus 


den Spezialwaffen in die Landwehr übertretenden Mannſchaften, 


um im Kriegsfall abermals in ihren Waffen — die Artillerie ſpe⸗ 
ziell zur Verſtärkung der Feſtungs⸗Artillerie — verwendet zu werz 
den. Für jedes Bataillon und für die Abtheilung berittener Schützen 
(für die Kavallerie nicht) wird im Frieden ein Kadre aufge⸗ 
ſtellt; 40 Bataillone werden von Majoren, 41 von Hauptleuten 
kommandirt, die Schützenabtheilung überhaupt nur von einem Of⸗ 
fier; die Evidenthaltuͤng beſorgt ein Bezirksfel webel; die Zeit, 
welche die Mannſchaften bei dem Kadre dienen, wird ihnen auf 
ihre Landwehr⸗Dieuſtpflicht dreifach angerechnet. Die Waffenü⸗ 
bungen der Fußtruppen finden jedesmal nach der Ernte ftatt, und 


zwar vierzehn Tage lang in Konrpagnien, jedes zweite Jahr aber. 


trei Wochen lang in Bataillonen, die abwechſelud an den grö⸗ 


ßeren Uebungen der Armee ſich betheiligen; die berittenen Schützen 


„können“ in den erſten drei Jahren ihrer Dienſtzeit ebenfalls 
zu dreiwöcheutlichen Uebungen eingezogen werden. "mn 
Die „Deutſche Itg.“ will wiſſen, daß in Wen diplomatiſche 
Nachrichten aus Rom eingetroffen feien, die eine eruſte Verſchlim⸗ 
merung im Befinden des Papſtes anzeigen u 
ſetzt ſie hinzu, die frommen Blätter widerſprechen und ſofort be⸗ 
haupten, Pins IX. habe ſich nie wohler gefühlt, als eben WW. 
trotzdem werde es eines Tages und vielleicht in ganz kurzer 
nötgig werden, einen neuen Papſt zu wählen, und es liege im ge⸗ 
meinſamen Intereſſe, einen Mann von gemäßigten Anfchanungen 
auf den Stuhl Petri zu bringen, bis jetzt aber Kai darüber un⸗ 
ter den betreffenden Regierungen noch gar keine beſtimmte Verab⸗ 
redung erzielt zu fein; dies ift erklärlich, da die Kurie auf dieſem 
Gebiete zu ſehr im Vortheil ſich befinde: ehe die Mächte fid) ver⸗ 
ſtändigen, werde der neue Papſt gewählt ſein und erſt dann könn⸗ 
ten die Regierungen Stellnug nehmen, dann aber müſſe jede Halbheit 


aufhören. 


Verſchiedene Mittheilungen. 


Ueber die Lage unſerer Fabrikarbeiter 


bringt die „Moskauer Deucſche Zeitung“ folgenden 


Artilel: 5 Oe 2 ne 

Vor uns lieg: eine, dieſer Tage eingelaufene Zuſchrift, wel⸗ 
che fidh mit der Arbeiterfrage, oder genauer mul der Lage 
der Fabrikarbeiter ſpeciell in Moskau und im Moskauer Gouvernement 
beſchäftigt und mehrere beherzigenswerthe und unſeres Wiſſend bis 


jetzt noch nie ausdrücklich und euergiſch geung hervorgehobene Raths- 


ſchläge zur Heranziehung eines beſſeren Arbeiterſtanded bietet. 

Nachdem der Verfaſſer in der Einleitung bmerkt hatte, daß 
man gegenwärtig zwar wohl viel über Hebung und Bildung des 
Arberrerftandes ſchreibe und ſpreche, leider von Seiten der Fabrik— 
herren Nichts oder beinahe Nichts dafür thue, kommt'er von vorn ⸗ 


herein zu dem, unter unſeren Verhältnißen durchaus uicht unrichtigen. 


Schluſſe, daß, wenn etwas geſchetzen jolle zur Hebung des Arbei⸗ 
terſtanded und damit auch zur Hebung der Juduſtrie ſebſt, fo 
müſſe die Initiative dazu von der Regierung ausgehen. Denn 
wenn es auch manche einſichtͤvolle Fabrikanten gebe, 
die ihre Jatereſſen als ſolidariſch verbunden anſehen mit denen 
ihrer Arbeiter, ſo ſei doch deren Zahl zu gering, um durchgrei⸗ 
fende Diop. egen durchführen zu können; außerdem mangle ihuen 
die innere Einheit und Gemeinſankeit und bei den beſten Abſich⸗ 
ten betreffs des Wohles ihrer Arbeiter riskiren dieſe Wenigen ſehr 
leicht, materiell zu Grunde zu gehen, denn „eine Schwalbe mache 
leinen Sommer. i E 


Fünf Punkte ſind o die nach der Auſicht und feſten Uebers 


zeugung des geehrten Einſenderd nothwendige Vorbedingungen bil- 
den zur Hebung des leiblichen und geiſtigen Wohles der Arbeiter, 
ſowie zum Vortheite des Fabrikherrn ſelbſt und endlich in weite⸗ 
rer Folge zur Hebung von Induſtrie und Ladbau im 
Großen und Ganzen. , 
Es wären die? ge u 
1) Aufhebung des Syſtems von Tag und Nachtarbeit auf 
den Fabriken und dagegen Beſchräutung auf bloße Tagarbeit. 


Natürlich würden, 


Zeit 


Lage 


und doch 


Ausbildung deſſelben. 


2) Abkürzung der Arbeitszeit überhaupt. 

3) Aufhebung der nur auf den Vortheil der Fabrilbeſitzer 
berechneten Artels, inſoweit dieſelben verpflichtet ſind, ihre Lebens⸗ 
mittel vom Fabrikherrn ſelbſt u. zu den von ihm beſtimmten Preiſen 


zu beziehen. 


4) Aufhebung der gemeinſchaftlichen Schlafſtätten und 

5) Einführung von Tage und Stücklohn, ſowie von mö- 
chentlichen Zahltagen. Ee a 

Indem nun diefe Einzelheiten genauerer Beleuchtung nns 
terworfen werden, wird von vornherein bemerkt, daß die er⸗ 
wähnten Uebelſtände noch aus der Zeit der Leibeigenſchaft datiren 
und blos (2) noch im Moskauer Gouvernement getroffen werden; 
daß es aber die höchſte Zeit ſei, denſelren abzuhelfen, wenn die 
Fabrikanten jiġ nicht ihr eigenes Grab graben wollen, zumal in 


Anbetracht der doch über kurz oder lang zu dikretirenden Auf he— 


bung des Schutzzolles. 
; Wir laſſen den Hrn. Einſender felbft reden; er jagt: 

„Dieſer Schritt (Aufhebung des Schutzzolles) wird und muß. 
den Moskauer Fabrikanten härter treffen, als die Aufhebung der 
Leibeigenſchaft feiner Zeit den Adel traf wenn nicht in oer, 
nächſter Zeit etwas für Aenderung der jetzigen Arbeiterverhältniſſe 
gethan wird. 8 . 

Warum kann der Moskauer Fabrikant nicht ebenſogut, wie 
fein: weſtlixer Kollege, der Deutſche, Schwede, Engländer, Frau⸗ 
zafe ꝛc., reelle jeder Konkurrenz kühn ins Auge blickende Arbeit He- 


fern? Hat er ſchlechteres Material oder ſchlechtere Maſchinen 


oder fehlt ihm vielleicht der richtige Blick und die Einſicht in die 
Forderungen, welche unſere Zeit an die Induſtrie ſtellt? . 
Dies bejahen zu wollen, würde wohl Jedem ſchwer fallen; 
leichter wäre es wohl unbedigt, das Gegentheil zu beweiſen, — 
und doch iſt er trotz deſſen nur ein Stümper gegenüber ſeinem 
weſtlichen Nachbar, und — was noch ſchwerer ins Gewicht fällt 
— er muß dieſen Nachtheil ſich ſelbſt zuſchreiben, weil er nichts 
dafür thut, ſich einen gewiſſenhaften, intelligenten Arbeiterſtand 
heranzuziehen, ſondern Alles im alten Schlendrian fortgehen läßt. 
Alle klagen über die Liederlichkeit und Gewiſſenloſigkeit der Are 
beiter, über ſchlechten Geſchäftsgang und geringen Gewinn, aber 
— die Hand aufs Herz! — wie Wenige denken daran, den Ur⸗ 
faden dieſer Uebelſtände abzuhelfen! Tie lirderliche Maſſeufa⸗ 
brikation ſteht in keinem Verhältniſſe mehr mit dem heutigen 
Konſum, da doch nur gute und reelle Waare von den befferu 


Ständen und dem Fabrikanten ſelbſt konſumirt und — beinahe 
daurchſchnittlich aus dem Auslande bezogen wird. ö 

immer noch ublichen Maſſenfabrikation arbeitet der Moskaner Fa- 
brikant mit den beſtehenden Arbeitskräften nur, um zu arbeiten, 


Bei nnſerer 


und entzieht ganz unnützer Weiſe dem Landbau eine Maſſe von 
Arbeitskraft, welchc dort beffer verwerthet und lohnender verwen- 


det werden könnte. Ein Beweis dafür, daß unſer Fabrikbetrieb 


die Arbeitskraft nicht richtig verwendet und verwerthet, liegt in 
dem ungeheuer hohen Preiſe aller Rohniaterialen und den gerin- 


gen und gedrückten Preiſen auf fertige Fabrikate. Greift doch 
ge der tüchtigere Handwerker und cer intelligentere Bauer lies 


er nach ausländischen Fabrikaten 9 
Vadurch daß der Moskauer Fabrikant nicht lieber wenig, aber 


gut arbeitet und daß er unterdeſſen nicht alles Ernſtes darnach. 
ſtiebt, gt einen tüchtigen Stamm von Arbeitern zu erziehen, da- 


durch ſpaunt er unbewußt die Intelligenz des Auslandes noch 
mehr an n geht fo. ſeinem eigenen Ruine entgegen; denn der 
hieſige Fabrikant ift konkurrenzunfähig blos durch ſeinen Arbeiter 
kann Niemand dem ruſſiſchen Arbeiter Fähigkeit und 
Geſchicklichkeit abſprechen, es fehlt nur an richtiger Behandlung und 

; . - (Bortfegung folgt.) 


Wiadomesei miejscowe. ` 


W widu miastach’ kraju naszego na cele dobroezynne 
przykładem lat ubiegłych, z godną naśladowania pilnoseig, 


` krzgtajg Sig w r. b. przy urządzaniu różnego rodzaju za- 


baw, przeważnie zaś loterji fantowych. > l 
W niektórych z nich zabawy tego rodzaju odbyte ju? 
w r. b. zostały, osiągnięte świetne rezultaty, nie jedng Joe ` 
cierpiącej ludzkości otar ly. Oe Ca, SNE 
W Warszawie podczas odbytej na rzecz Warszawskie- 
go Towarzystwa Dobroczynności loterji fantowej rs. 10198 
kop. 52'/, i podezas zabawy w parku Aleksandryjskim na 
Pradze, odbytej na korzyść miejscowego szpitala, zebrano 


rs. 3000, w Kaliszu, z danego w r. b. teatru amatorskiego, 
‚osiggnigto rs. 700 kop; 85 iz loterji fantowej rs. 1457 kop. 


691 IN W Lublinie, 2 ter tów o SEH rsr. 
1000 kop. 50½. 


z debroczynnosei tutejszej ludności, że dochód 2 urządzić 


sie mającej w r. b. loterji fantowej w Eodazi, świetny., przy- 
niesie rezultat, tembardziej pożądany ze względu na cel, na 
jaki zebraé sie majace fundusze służyć mal, & mianowicie, 


Inserat a. 


Ural Sarl Egromaff ei Tkacz s em. EE 


odbędzie 'sesjg Kwartalng, w dniu: 10 (22) Ge r. b. been 


zawiıdamia osoby: intersowane! 
een | "Obwieszenie. 


. e 7 (19) Lipca 1872 r. 0 godzinie 12 W point , 
tako to: Plauwaga, konie, Krowy, 
spragty.szynkarskie,. Meble sosno- 


nie zajgte ruchomosci 
wóz furmanski, billard, 
we, naczynia szklanne i t. P. w rynku a Miasta tu 
w Lodzi sprzedane będą. 4 
Lódź dnia 3 (15) Lipen 1872 r. 
Hipolit Stodoinicki köm: 


zlotych i jubilerskich 


D WAA 


przeniesionym . został do domu: pod Nr. 
Sredniej naprzeciw zakładu zakładu fryzjerskiego pb E l 


MAGAZYN MÓD 
ROSAL BLER | 


został przeniesiony z pod. Nr. ‚380, pod Nr. 6 do domu p- 


Meyera, przý nowem rynku: 


EI 1 0 skiad 


maszyn do szycia 


wszelkich gatunków, poleca po conach umiarkowanych. 


E. Roeder. 


E S wus ry mku N. 3 W. domu: p- är, 


"um Olich wirowiez 


komornik sadowy przybył do miasta Łodzi i kancelarje swa 
od dnia 1 (13). Lipca’ 1872 f. W dom p. Schmidt 338 


przy ulicy 1 . gdzie wszelkie interesa 9997 MM 


we we Ri muje.: 


Dobra Kedzüorki . 


3 wiorsty od m. Breziny odlegle.sä do sprzedania. 2 it 
wör, 


reki. — Rozlegie wlók 7, W czem ak włoka jedna. 
i zabudowania w dobrym stanie 0 blizszych ‚szezegölach 
owzigsd možna. wiadomosé na gruncie, a 0 warunkach w 


dzinach rannych. 


kaniu codziennle od godziny 3 do 5% pokudnia, ; 


NAUK 


röznege 
również w 


ki. Bliższa wiadomość ulicą Widzewska. pod Nr. 144l. 


Karsnicki Izydor 


Patron przy ‘Trybunale Cywilnym w Warszawie,- Ge 
swą kancelarje i mieszkanie do domu Nr. 310/11 (nowy. 
5) przy ulicy Nowe Miasto. Poloonego gdzie: strony inte- 
ressowalle przyjmować bedzie. , 


Preklad taki daje nam możność oézekiwać j: Ee 


, * wovon die Intereſſenten in Kenntniß geſeßt GH 


iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
ter ! Hufe Wieſen. 


431 przy ulicy. 


Wi Abrerje find zu verkaufen: 
5 Pferde mit Geſpaun, zwei Wagen Volants). 


— - Hauſe Nr. 1441 Widzewer⸗Straßt. 
` Nonn przybyta osobu, iada wadzie” * ‚swem miesz- 8 S å 


na wzniesienie w m. Todat Nowego tte: SCH E 


» którego, odpowiedni ze wszech miar plac, Rada .‚powiutowa;. 


dobroczynności publicznej, ma już sobie zapewniony. 
Idzie dzis tylko o spieszue zbieranie fantów przez u- 


proszone.: do ‚tego. damy, które zebrane przez siebie fanty 


Wezesuie raczą nadesłać do lokalu prezydującego w Radzie 
Powiatowej, , co najuprzejmiej s% proszone. 


„ n fte 


ai 

„„ Das Alteſen⸗ Ant der Weber⸗ Sarg S.S 
wird ſeine Quartal⸗Sitzung am 10 (22) Juli I. J. abhalten 
Josef Kwiatkowski 


beeideter und mit Patent verſehener Vaumeiſter g 
aus Warſchau ijt in Lodz eingetroffen, wohnt im Hotel de Pologne 
Nr. 15 und übernimmt alle in das Baufach ſchlagenden Aus⸗ 
arbeitungen, als: Pläne, Abſchätzungen ze. 


arnung! Unterzeichuete warnt als 


rochtmäßige Eigenthü⸗ 


ET “merin Jedermann vor Ankauf des an der Petr. Straße Nr. 748 
neben dem Haufe des Herrn Paul Rahmiſch belegenen Holzgebäu⸗ 


Magazyn mod, were 


des, welches von Karl Hüter. in Nr. 77 d. Blattes zum Ver⸗ 


at ausgeſtellt wurde. 
Fl. Bifchoff, geb. Becille. 

Das Baar Kodziorki drei Werſt von Brzezin entfernt 
Flächeninhalt 7 Hufen darun⸗ 
Das Wohnungs- ind die Wirthſchaftsgebäu⸗ 
de im beſten Zuſtande. Die näheren Details ſind auf dem Gu⸗ 
te und die Kaufbedingungen in Warſchau Zabia⸗Straße Nr. a 


Thür Nr. 18 in den Morgenſtunden zu erfragen. 


verſchiedene Mövel zwei 
Kauf⸗ 
luſtige belieben ſich zu adreſſiren: Petrolower⸗ Straße Haus des 
Dr. Goldrath on der Petrolower⸗Stlaße Nr. 541 im erſten Stock 
rechts beim Eingauge. 


Einem geehrten Publikum der Stadt Lodz und DIS 


die ergebene Anzeige, daß ich das ‚her unter meiner Firma. br⸗ Se 


ſtehende 


Möbel⸗ Geſchaft 


von nun an unter der Firma: 


August Doering & Sohn 


mit meinem 9 8 Mesh gemeinſchaftlich fortführen werde 3 


August Doering. 


— Das Gold⸗Juvelen- 
` More- Waaren⸗ Magazin 


EF Rzewuski 


ift nach dem Hanfe Nr. 431 an der Mittelſtraße vis-a-vis vonn 


, riet: Geſchäft des Hrn. Krüger vorlegt werden 


ine neu angekommene Perſon wünſcht in ihrer Wohnung 
als auch in Privat⸗Wohnungew täglich von A bis 5 Uhr: 
"Nachmittags Unterricht in praktiſchen, ſchönen Handarbei⸗ 


arszu wie, ulica Zubia dom Nr. 7, e Gë 18 go- en, als auch in der frauzöſiſchen, deutſchen, ruſſiſchen und polni⸗ : 


iden Sprache wie auch Muſilſtunden ës, näheren. ill © 


Ein Muſik⸗ Lehrer 


will da er einige Stunden täglich dieponibel hat, Unterricht eng: 
1 Ge Die kobföcych ` pigkaych 1 praktyk = len. Näheres beim Herrn Kapellmeiſter Pehar. EN 

ich. osób, i.2yozy:sobie udzielać lekcje jg2yköw . 
francuzkiego, niemieckießo, rossyjskiego, polskiego i muzy- 


Ein Jither⸗Leh 


winſch Unterricht; m ergelen, Weihen beim; Zem Sgr: 

ſters Lehar. 

Johann, Olichwirowicz 
| Gerichtsexekutor 


it neo eingetroffen und eröffnete ſeine Kauzlei am. T um. 


Juli l. J. im Haufe des Hrn. Schmidt Nr. 338 on der. Mit: 


Ma ai E die dee Clienten. empfangen werden. 


Einem geebrten Publikum widme hiermit die ergebene Anzeige, Wel ich 
mein bisher Beregtower-Bträtie Nr. 200 ano 


| | mit dem heutigen Tage Ce | 
Ring Nr. 4; im Hause des Herrn Conditor Schwetisch eröffnet habe. 


Für das mir bis jetzt neee Vertrauen beſten Dank ſagend, bitte ich, mir foldes auch fernerhin zu Theil werden zu laf⸗ 
fen. Gleichzeitig e die ergebene Mittheilung, daß ich von jetzt ab neben meinem Stofflager ein Te gut ſortirted Lager von 


fertigen Perren Garderoben 


balten werde und empfehle zugleich den nachfolgenden Preis Courant Nr. 1 zur gef. Notiznahme. 
í S. SILBERFELD 


Nr. 4 Ring Nr. 4. 
e N REIS CounANr: 8 : — 
Sommer- Bernt von auslänbifgen Stoffen á 20 bis = Rub. e pe e GT y a 5 bis 9 Rub. 
n Paletocs Ce ec rt d Ge 2 D ® 14 N) | SA ` * . E i i e 5 = 5 ! ne 
„ Röcke l 12 „ 15 E Waſch⸗ go E, E e 


zi 1 
Beftellungen auf Maaß werden ache 24 Stunden ausgeführt 


Von Michaeli L g. iſt ein ganzes ; 
Haus auf Wunſch nur die Hälfte oder einsgroßes Front⸗ 
zimmer mit Garten zu verpachten. Dem Päch⸗ 
ter kann auch eine nicht große Summe Geldes geborgt, werden 
Nähere Bedingungen Nr. 1441. Widiewer⸗Straße bei G. Duain 
‚Anzeige! © a 
Auf Verlangen ville Patienten, Freunde und Gönner werd 2 
ich behufs Ausübung meiner Praxis beſtehend in: „Einſetzen ut, 
licher Zähne und Gebiſſe, e tz. Serg den 23 Inli 


Be ! Cegielniana. Straße 


| D : Nr. 271/a Nr. EU 
Dentiſt aus Breslau. Gë 
Warnun vis- à vis v. Herrn Eduat Haentſch ir. 


E? warne Ane Ankauf der don Jankiel en E ` Hollefreund & Meyerhoff. 


Rauf Ordre J. J. Bergholz auf. die Summen 4), 300 b). 250 e y 
c) 52 d) 54 ROL ausgeſtellten vier Wechſel, als auch des in Ba- A. F. i s Restauration (vel. Land.) 
Donnerstag, d. 6 (18) Juli 1872. 


tut unter Nr. 26 belegenen Haufes, indem der Kaufkontrakt Hrn. 
11 Db ſchön „ ob Regen!! 


 zugeftellt erklärt 
Großes 


Isidor Harsnicki 


beim Civil⸗Tribunal in War ſchau hat ſeine Kanzelei und Bojs 
nung nach dem Hauſe Nr, 310 und 11 (nen 5.) an der Stra 


ee Miasto! verlegt. 
7 


Wir wohnen jeßt!! ar 


Bergholz gerichtlich als urg gange Weiſe 
wurde. 


Be: den 12 Juli 1872. 
Jankiel Morgerstern, 
t Zur Beachtung H 


Die Buchhandlung 
L. HEIDRICH in Lodz 


ift vom 1. Juli d. J. nach dem Hauſe des Herr H. Ped: 
told Nr. 256/ vis-a-vis der Buchdruckerei des Herrn 3. 
terſilge verlegt worden. 


Laren u Team U. lererenare, i 


Me | 


— — —— S 
Hearn 400 mgagers H AYOIDHNKD Ee Pa dot Yrrunren 
EEN 


Garten C oncert f 


der Bielitz⸗ Binter Muſik- Kapelle unter Leitung ihres 


Kapellmeisters LEHAR. 
Anfang Draecise 7 Uhr. l Entree 15 Rop. 


Gedruckt bei 3 Vorige 


